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r Die Haupt Expedition
a Auswandern

m Halle 21 FebruarDie Thätigkeit der Auswanderungs Agenten die
längere Zeit weniger von ſich haben hören laſſen nimmt gegen

2 T wärtig einen bemerkenswerthen Aufſchwung Dieſe Geſchäftslente
ppen haben für Deutſchland ſtets eine beſondere Vorliebe gehabt und
3 die Gründe liegen hierfür klar zu Tage Einmal ſteckt die ger
4 mwaniſche Wanderluſt uns noch heute im Blut und mit der Wander

juſt verbindet ſich auch bei geringen Leuten und bei dieſen ſogar
Clach erſt recht immer noch ein ſtarker Wagemuth Mancher große

r Unternehmer riskirt verhältnißmäßig weit weniger als der länd
n liche Kleingrundbeſitzer Landarbeiter oder Handarbeiter die ihre

H I ſieben Sachen zuſammenſchnüren und wohlgemuth über den Ocean
T ziehen Dieſe Wanderluſt iſt anderen Nationen in viel geringerem

Maß eigen beiſpielsweiſe trenuen ſich unſere weſtlichen Nachbarn
die Franzoſen von ihrer Heimath ſehr ſchwer Wenn alſo die
Auswanderungs Agenten für ihre honigſüßen Worte in Denutſch
land die beſte Aufnahme vorausſetzen ſo haben ſie nicht Unrecht
Dong gaber nun kommt die Hauptſache verſteht keine Nation die

ein an fleißige Beſiedelung und Urbarmachung eines Landes beſſer als
die Deutſchen und nebenbei ſind die deutſchen Arbeiter die

15 1 willigſten und fürſorglichſten Es giebt auch ſlawiſche und italieniſche
der werd Auswanderer genug aber der Charakter dieſer Volksſtämme macht
Nei ſie für unverdroſſene Pionierarbeit faſt völlig ungeeignet Kein

l Wunder wenn die Auswanderungs Agenten in den deutſchen Emi
iſcht noch granten die zumeiſt auch noch die reichſten Mittel beſitzen das

Edel Material ihrer Kundſchaft erblicken und ihnen das Blaue
vom Himmel herunter verſprechen um ſie zu bewegen den Aus

e vertrag abzuſchließen der den Leuten goldene Berge
verſpricht

2 Tr
lly Nähe
Belohnung

2e I t J eIſt das Auswandern ein Unrecht Nein Wer anderswo ſich
W Genn erheblich verbeſſern kann dem iſt nicht zu verargen daß er zum
utterkoſten Wanderſtab greift Aber ob er ſich verbeſſert Heute liegt die

Sache ungefähr ſo daß die Ausſichten für einen Auswanderer inKönnieke e 4 r 7der Fremde zu etwas zu kommen derart ſtehen wie die Hoffnung
n Lotterie 20000 Thaler zu gewinnen das ſind alſo gewiß
en Gegen teht ſchwache Ansſichten Will der Auswanderungsagent denn die

reute nur um deswillen zum Verlaſſen der Heimath bewegen
önigen damit ſie in der Ferne ihr Glück machen alſo aus reiner Menſchen
e Don be Fällt dem guten Manne gar nicht ein Er iſt ein äußerſt
abz Ka Peeriebener Geſchäftsmann bei dem jeder Auswanderer eine Waare

warnt R wäſentirt für die er ſo und ſo viel einheimſt wenn er ſie glück
yshündin lich an Ort und Stelle gebracht hat Was nachher mit den Leuten
arz 471 geſchieht kümmert den Menſchenfrennd ſo wenig wie es dem
aube
al donnern
edt wadkl

trapypelle trappel

Zwei Mal vermählt
Von A Lütetsburg

Fortſetzung

d 3 Nachdruck verbotenEine Stunde ſpäter war George Clayton von dem
angzen Elend in Kenntniß geſetzt was die Bewohner von
n aſtte betroffen hatte Er verlor durch das Furcht

Heverraſchende vollſtändig die Fähigkeit zum Handeln
d es blieb ihm nichts als die Gewißheit eines ſchrecklichen

i ande in welchem Harry Aberdeen der Earl Lady
ſice und auch wohl Lucy lebten

ter Kirchen

r Sicherheit
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undſticd lnd was wird nun Harry fragte er endlich
p 7 n wird nun Wenn ich es doch ſelber nurle a R e Alice liebt mich und der Earl hat mir das

erſprechen gegeben ſie ihrem Willen folgen zu laſſen wenn
e geſund wird

Veorge erſchrak

ter Du wollteſt dies Vand löſen Uuſchuldig
Lord Aveg leiden was Du ſelbſt heraufbeſchworen

2 erdeen ſ iragend an ſah ſeinen neuen Freund verwundert und

wäre beſſer geweſen Harry Du hätteſt Alice nicht
4 r fügte er noch hinzn
e m glaube es ſelbſt George ſagte Harry düſter
igte S wenigſtens bis zu dem Momente wo ſie mir
t ber mich liebe Soll ich mein Weib meine Alice

iebe für mich dem ſie rechtmäßzig gehört in ihrem
einem anderen Manne überlaſſen Du haſt keine
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onnerst
Hofjäger o m

Schwem

erloren
raße 25

Pferdeine Pfe

efunden uung was Liebe iſt Du wür je xgerweg ath nicht ertheilen Du würdeſt mir ſonſt einen ſolche
Tzuhele

ch ein gen

zrauſenſti

tot ſagte nichts aber er dachte Lord Aberdeen möge
r dere Er überließ Lucy einem anderen Manne ohne

ja er y eiſeſten Verſuch zu machen ſie an ſich zu feſſeln
er verließ GrodnoCaſtle nur um ihr nie mit einem

Zucker anfängt Das Auswanderungsgeſchäft iſt vielfach nichts
Anderes als der reine Handel mit weißen Sclaven wenn das
hart klingt ſo iſt es doch die Wahrheit und die thut immer gut
auch wenn ſie bitter ſchmeckt Es giebt ja nun auch verhältniß
mäßig reelle Offerten in dieſem Geſchäftsgebiet aber das kann ein
gewöhnlicher Menſch gar nicht überſehen Wer nun einmal partout
nicht zu Hauſe bleiben will und kann der nehme das ihm gemachte
Angebot und gehe damit zu ſeiner Behörde und frage um Rath
Weiß auch dieſe nicht genauen Beſcheid ſo kann ſie doch im ans
wärtigen Amt in Berlin anfragen wo man über dieſe Angelegen
heiten genau oritentirt iſt Jn der Regel müſſen Arbeiter die für
fremde Länder angeworben werden ſollen mindeſtens auf die Ge
währung des dreifachen Satzes beſtehen der ihnen angeboten wird
Thun ſie das nicht ſo müſſen ſie arbeiten wie ein Pferd und
führen ein Leben wie ein Hund Sie können ſterben und ver
derben Kopfſchmerzen macht ihr Loos dem Unternehmer welchem
ſie ſich verpflichteten nicht

Beſonders für Braſilien ſind heute viele Agenten thätig
Es iſt auch ein ſchönes Land für den aber unur welcher die
Taſchen recht voll Geld hat die anderen Leute ſehen es ſich
lieber recht von Weitem an Mancher iſt dorthin und anders
wohin gegangen weil er es in dem krähwinkligen Deutſchland
nicht anshalten konnte Mancher iſt aber auch halb verhungert
und abgeriſſen zurückgekommen hat ſtill Schaufel und Spaten er
griffen und kein Wort mehr geſagt Nicht Alles was glänzt iſt
nicht nur nicht Gold ſondern nicht einmal Talmi es iſt ein Phau
taſiegemälde welches den Kopf wirbelig macht einen Auswan
derungsrauſch erzengt auf welchen ſpäter ein ſehr böſes Erwachen
folgt Bei uns in Deutſchland klagt Mancher daß er hart ar
beiten muß und doch nicht recht auf einen grünen Zweig kommen
kann Das iſt freilich ditter Aber in der Ferne Tag und Nacht
arbeiten zu müſſen um nur überhaupt leben zu können das iſt
qualvoll

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

e Berlin 20 Februar Hofnachrichten Am geſtrigen
Abend um 8 Uhr hatte das Kaiſerpaar den Chef des Civilkabinets
Wirklichen Geheimen Rath v Lucanus ſowie den Hof und
Domprediger Dr Kögel und den Dr Gießfeld den Direktor
des Franzöſiſchen Gymnaſiums Dr Schulze den Rechtsanwalt
Dr Hagemann aus Leipzig und den Kammerherrn Grafen
v Hohenthal mit Einladungen zur Tafel nach dem Schloſſe
beehrt Am heutigen Vormittage hatte das Kaiſerpaar wiederum
eine gemeinſame Spazierfahrt nach dem Thiergarten unternommen
Von derſelben zurückgekehrt hörte der Kaiſer den Vortrag des
General Lientenants und General Adjutanten v Wittich kon
ferirte mit dem Kriegsminiſter General der Jufanterie v Verdy
du Vernois und arbeitete mit dem Chef des Militär Kabinets
General Lieutenant und General Adjutant v Hahnke

Der Rücktritt des Fürſten Bismarck vom
preußiſchen Miniſterpräſidium darf jetzt als völlig
ſicher gelten Die Erörternungen der Blätter die mit Vorliebe
zur Aufnahme offiziöſer Ankündigungen benutzt werden laſſen hier
über keinen Zweifel Der Hamb Korr erinnert an die Zeit
der Battenbergiade und meint es ſei ein großer Unterſchied ob

oder nur von den preußiſchen Angelegenheiten zurückziehe Jn
den Tagen der Battenbergiade wäre die Entlaſſung des Fürſten
Bismarck aus allen ſeinen Aemtern ein hochpolitiſcher Akt von
unberechenbaren Folgen geweſen Wo aber damals Entrüſtung
oder Beſorgniß herrſchte ſei heute eine ſichere Ruhe vorhanden
und Niemand brauche Befürchtungen zu hegen wenn Fürſt Bis
marck eines ſeiner Aemter ohne Verminderung ſeines Einfluſſes
als Kanzler abgebe

Der Kaiſer nud Miquel Herr
im Privatgeſvräch beſtätigt daß der Kaiſer ihm das Amt
Obervräſident der Rheinprovinz ſelbſt angeboten hat Er
hat indeſſen offen erklärt daß er glaube in ſ
Stellung dem allgemeinen Jntereſſe beſſer die
auf dem zwar hohen aber
Der Monarch hat dieſe D
Der nun zum Oberpräfidenten ernannte Unterſta
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Da r 9 a rie do xD er B un de s rath ſtunmmte dem Beſchluſſe des Aus
T 2 f n W Daicb2tangshoſeblſchuſſes betreffend den Reichstagsbeſchl
von Gewerbegerichten zu

Ueber die Hoffunungen welche

u men ine u unguß we Einführung
die Eiſenbahn

beamten auf den Nachtragsetat geſetzt haben wird aus
preußiſchen Beamtenkreiſen der Voſſ Ztg geſchrieben Daß die
Beamtenwelt ſich in Erregung darüber befindet was der Aus
ſicht ſtehende Nachtragsetat bringen wird iſt leicht
Namentlich leben die Ciſeübahnbegmten nachdem be
rathung des Eiſenbahnetats für dieſelben ſo manche Lanze ge
brochen iſt der Hoffnung daß auch ihnen ein angemeſſener Thei

111 hill Fann zugeund unbillig kann man
R

d F pr 9 91 7 r 9077 Jder verfügbaren Millionen zufließen werde
ihre Forderungen nicht nennen Dieſelben b
rückſichtigung in dem Rahmen

nuinhruchontaunfprüch

o a dDio irre thi nanin welchem die Gtelchiverthligen 2
amten der anderen Verwaltungen beſoldet und bei der Vertheilung
der in Ausſicht ſtehenden Zulagen bedacht werden Bisher ſind
die letzteren Beamten ihnen im Einkommen uoch vielfach vorans
geweſen Die Eiſenbahnbeamten hoffen darauf daß bei dem
Nachtragsetat dieſe Ungleichheiten aus der Welt hafft werde

Alarm der Berliner Garniſon Die geſantmte
Berliner Garniſon wurde heute am Wahltage Nachmittac
11 Uhr durch den Kaiſer alarnmirt Kaum war die Ala
mirung erfolgt ſo ſtanden die Negimenter marſchbereit und rückten
eilenden Schrittes ans den Kaſernen nach dem
Die 7rrantevio ne ine uroiſ Sie Sia l a weoeodagDie Jnfanterieregimenter meiſt die dichtbelebte Friedrich
ſtraße hinunter die Kavallerie ſchlug

T 2 15 F 5 dDemnpelyofer yt
d r 3 Tzogen

i tmoengn 445455nachften i
Das ungewöhnllche Schauſpiel die Fußtruppen im Geſchwind
ſchritt die Kavallerie im Trabe durch die Straßen zichen zu ſel
erregte natürlich das allgemeinſte Aufſehen Allerlei Muthmaf
ungen wurden an die Alarmirung geknüpft beſonders hieß
ſeien ernſte Ruheſtörungen ausgebrochen wovon indeſſen nicht
die Rede war Auf dem Tempelhofer Felde traf mit den erſten
Truppen der Kaiſer ein der perſönlich den Befehl zur Al
mirung gegeben hatte und ließ die Regimenter eine Anzahl von
Exerzitien vornehmen Darauf erfolgte die Rückkehr in die Stad

Der Kaiſer hatte den Weg zum Temvelhofer Felde mit i
höheren Offizieren im Galopp zurückgelegt Es folgten ihm zwei
Leibgendarmen von denen einer die Kaiſerſtandarte trng Jn
Berlin hat das Zuſammentreffen der Alarmirung mit dem Wahl
tage natürlich zu vielerlei Reden Anlaß gegeben Die einfachſt
Erklärung weshalb der Kaiſer dieſen Tag gerade wählte lieg

g x Weh en o rrer

Worte zu verrathen was in ſeinem Jnnern vorging weil
er dadurch ihren Seelenfrieden zu ſtören fürchtete Mit
Harry lag die Sache allerdings anders aber George
dachte er würde an Harry Aberdeens Stelle nie mehr Lady
Alices Weg gekreuzt haben und im erſten Moment fühlte
er etwas wie Erbitterung gegen Harry in ſich aufſteigen
weil er den Frieden und die Ruhe der ihm lieb gewordenen
Familie durch ſein Dazwiſchentreten trübte

Jm nächſten Moment verurtheilte er ſich jedoch ſelbſt
wegen einer ſolchen Herzloſigkeit Er brauchte ja nur in
Lord Aberdeens Geſicht zu ſehen um zu wiſſen was der
ſelbe in letzter Zeit gelitten hatte Es war gewiß keine
Kleinigkeit zehn Jahre lang für ein Wiederſehen arbeiten
darauf hoffen um diejenige für welche man gearbeitet als
das Weib eines Anderen wiederzufinden und ihr dann zu
entſagen Wenn er auch fühlte daß ſeine Kräfte einer
ſolchen Rieſenaufgabe gewachſen geweſen wären vielleicht
war Harry Aberdeen weniger ſtark und konnte man ihn
darum verdammen

Alice iſt ſehr krank fuhr Harry in verzweiflungs
vollem Tone fort und der Himmel mag wiſſen ob ſie ge
neſen wird O George zu denken daß ſie in Grodno
Caſtle in den Armen eines andern Mannes ſterben und an
ſeiner Seite einſt den langen Schlaf ſchlummern wird
es iſt zum Verzweifeln Und mittlerweile ſoll ich fern von
ihr mich dann und wann mit ein paar armſeligen Zeilen
begnügen welche mir Nachricht von ihrem Ergehen bringen
Und doch es iſt alles ja es iſt mehr als ich verlangen
kann ich müßte zufrieden ſein wenn man mir mit dürren
Worten die Thür gewieſen hätte

Abermals trat eine Pauſe ein Es war eine ganz un
glückſelige Stimmung in welcher ſich ſowohl Lord Aberdeen
als George Clayton befand Beide legten ſich die Frage
vor was nun geſchehen würde und dieſe Frage brachte
Harry zuerſt zum Sprechen

George ich habe eine Bitte an Dich Jch will
morgen mit dem Früheſten nach Aberdeen Caſtle wohin ſoll
ich mich ſonſt wenden und dorthin wird auch der Earl mir
Nachricht von Alice s Ergehen ſenden aber ich ka
nicht allein gehen O ich würde verzweifeln Du haſt
Dich mir als ein ſo trener Freund bewieſen daß ich keinen
Anſtand nehme Dich zu bitten mich nach dem alten
Schloſſe zu begleiten Du haſt mir ſelbſt einmal geſagt
daß Du unbeſchadet um Deine Kundſchaft zu jeder Zeit
auf ein Jahr Deine Behauſung verlaſſen könnteſt um bei
Deiner Rückkehr in dieſelbe alles in gewohntem Zuſtande
zu finden Geh mit mir Laß mich in dieſer granuenhaften
Zeit nicht allein

George Clayton wollte ablehnen er glaubte es dem
Earl von Grodno ſchuldig zu ſein nicht in engere Beziehungen
zu einem naturgemäßen Feinde deſſelben zu treten aber
was konnte er denn dieſer eindringlichen Bitte gegenüber
thun Und hier regte ſich in George etwas von dem Groll
dem Earl gegenüber welchen er ſeit ſeinem Abſchiede von
Grodno Caſtle nicht hatte verwinden können welche
Gründe konnten ihn veranlaſſen um des ſtolzen Verwandten
willen ſeinen einzigen Freund den er jemals in der Welt
gehabt aufzugeben

Nebenbei gab es auch noch ein
fern in Georges Charakter auch ein

rttpe 11Dritkes zu erwägen ſo
gewöhnlicher Egoismus

lag Sein Werk welches die Zeit ſeiner Rückkehr in um
faſſendſter Weiſe in Anſpruch genommen war beendet
was ſollte er jetzt beginnen da er ſeine Praxis ſo ganz
aufgegeben daß er ſelbſt das blanke Meſſingſchild hatte von
der Eingangsthür nehmen laſſen Jedenfalls war Harry
Aberdeen wenn auch keine angenehme doch eine ſeiner
eigenen ziemlich düſteren Stimmung entſprechende Geſell
chaft

George Clayton willigte ein Am folgenden Morgen
lin aller Frühe reiſten beide Freunde nach Aberdeen Caftle
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h Mwohl darin daß am Wahltage die Ueberraſchung für die Truppen

am größten war und die Marſchbereitſchaft ſich am beſten erproben
konnte

Oeſterreich Ungarn
Wien 20 Febrnar Die geſtrige Sitzung des Eiſen

bahnansſchuſſes nahm einen intereſſanten Verlauf in ſo fern
das Verhältniß der Regierung zur Staatsbahn in die Erörterung
gezogen wurde Abg Steinwender verlangte nicht blos die
Entfernung des Präſidenten Joubert unddes Direktors de Serres
von der Leitung der Geſellſchaft ſondern überhaupt die Entfernung
der Ausländer aus den Dienſten der öſterreichiſchen Verkehrs
unternehmungen Miniſter Bacquehem lehnte dieſe allgemein
geſtellte Forderung ab und erklärte ſie namentlich bezüglich der
Staatsbahn als mit der Conceſſionsurkunde unvereinbar Direktor
de Serres werde mit der Auflöſung der gemeinſamen Baudirektion
der Bahn am 1 Juni den execntiven Dienſt verlaſſen und von
da ab werden nur Jnländer Mitglieder der öſterreichiſchen Direktion
ſein Jouberts Rücktritt hänge vom Ausgang des Pariſer
Kupferringprozeſſes ab Sodann nahm der Ausſchuß eine
Reſolution bezüglich der Verſtaatlichung der Karl Ludwigs
bahn nach Legung des zweiten Geleiſes an

Miniſterpräſident Graf Taaffe begiebt ſich heute Abend
nach Peſt um dem Leichenbegängniß des Grafen Andraſſy
morgen beizuwohnen

Die Wiener Zeitung veröffentlicht die Ernenuung des
Geueralkonſuls in Galatz und Delegirten bei der europäiſchen
Donau Kommiſſion Ritter v Boleslawski zum diplomatiſchen
Vertreter Oeſterreichs in Tanger ferner des Generalkonfuls
Gſiller in Moskan zum Generalkonſul und Delegirten bei der
europäiſchen Donaukommiſſion in Galatz

Die Politiſche Corr meldet aus Sofia daß bei dem
zuletzt verhafteten Muſewitſch dem langfährigen Agenten des

Petersburger ſlawophilen Komitees ein Rechnungs
puch vorgefunden ſei in dem reiche Geldbeträge verzeichnet
ſind die demſelben von Jgnatiew dem Konſul Liſchew dem
Doktor von Jgnatiew Kakarkozowskos der ruſſiſchen Bok
ſchaft in Konſtantinopel und von Zankowitſch übergeben wor
den ſind

Budapeſt 20 Februar Beide Häuſer des Reichstags
ſowie alle Anſtalten und Korporationen wurden verſtändigt daß
die Beiſetzung der Leiche Andraſſys in Trebes ohne Feier
lichkeit nur im Geleite der Familie ſtattfinden werde Jn der
königlichen Burg wurde die Burgmuſik ſeit dem Tode Andraſſys
unterſagt

Prag 20 Februar Morgen erſcheint eine Kund
gebung der Jungezechen welche das Ergebniß der heutigen
Berathung ihrer Vertrauensmänner darſtellt Das Schriftſtück
umfaßt das Gutachten der Berichterſtatter über die einzelnen
Punkte des Ausgleichs Daſſelbe lautet größtentheils ab
lehnend

Frankreich
Paris 20 Februar Jm Miniſterrathe kündigte

Rouvier heute an er weyde das Budget am Sonnabend der
Kammer vorlegen Alsdann wurde beſchloſſen eine Kommiſſion
zur Prüfung der Frage zu ernennen ob es nicht angezeigt ſei
eine Kolonialtruppe zu bilden welche an Stelle der jüngſt
aufgehobenen Truppe trete

Der deutſche Botſchafter Graf Münſter gab geſtern ein
größeres politiſches und diplomatiſches Diner Unter den
Gäſten des Botſchafters befanden ſich der Miniſterpräſident und
Frau Tirard der Miniſter des Jnnern und Frau Conſtans die
Miniſter Spuller und Rouvier der Nuntius der ſpaniſche Bot
ſchafter und Frau Leon y Caſtillo ferner einige intime Freunde
des gräflichen Hauſes und die Herren der deutſchen Botſchaft Ein
weiterer Empfang ſchloß ſich an das Diner nicht an

Orient
Sofia 20 Februar Die Agence Balcanique meldet

Die ruſſiſche Regierung forderte von der bulgariſchen Regie
rung die Zahlung der rückſtändigen Occupatiouskoſten
Die Rückſtände betragen ſeit 1886 etwa 8 Millionen Francs

Der Würfel iſt gefallen
Halle 21 Februar

Der Würfel iſt gefallen die Wahlſchlacht hat ausgetobt
und es herrſcht heute nach dem heißen Ringen des geſtrigen hoch
hedeutungsvollen Tages eine tiefe Stille Das Ergebniß des
Wahlkampfes vom 20 Februar läßt ſich bis zur Stunde in der
wir dieſe Zeilen niederſchreiben nur zum geringſten Theile über

aber noch waren erſt wenige Tage verfloſſen und ſchon be
gann George zu bereuen daß er Harrys Einladung Folge
leiſtete Es war ſchrecklich die Aufregung anzuſehen in
welcher ſich Lord Aberdeen befand George war überzeugt
daß ſelbſt des Nachts kein Schlaf in ſeine Augen kam denn
er ſah ſo bleich und übernächtig aus daß man an ſein
Ausſehen die ernſteſten Befürchtungen knüpfen mußte

So verging ein Tag nach dem andern in quälender Un
ruhe Keine Nachricht traf ein welche von Lady Alices
verbeſſertem Zuſtande Kunde gab Sie war fortwährend
bewußtlos oder im heftigſten Fieber der Earl von
Grodno ſetzte keine Hoffnung auf ihre Geneſung und ver
hehlte dies auch Lord Aberdeen nicht

Da endlich kam der erſte Brief welcher meldete daß
Lady Alice wieder zum Bewußtſein erwacht ſei und die
Aerzte Hoffnung gaben

Wenn George Clayton geglaubt hatte ſein Freund
würde durch eine ſolche Nachricht in einen nenen Taumel
des Entzückens verſetzt werden ſo ſah er ſich ſattſam ent
täuſcht So lange Lady Alices Zuſtand hofnungslos war
hatte er keine andere Klage als daß ſie ſterben werde ohne
ihr nahe zu ſein als eine Ausſicht auf Geneſung vorhanden
war quälte ihn der Gedanke an die Zukunft

Jenes Wort was George Clayton ausgeſprochen traf
ohne daß er es ſelbſt wußte wie ein zündender Blitz Dun
wollteſt dies Band löſen Unſchuldige ſollen darunter
leiden was Du ſelbſt heraufbeſchworen

Harry Aberdeen dachte ſeit jener Stunde wo er zuerſt
die Nachricht empſing daß Alice vielleicht geneſen werde
ununterbrochen an dieſe Worte und ſie beunruhigten ihn
wehr als er ſich ſelbſt geſtehen wollte Alice war nicht
glücklich und ſie liebte ihn war denn die Sache unter dieſen
Umſtänden nicht anders als wenn ſie glücklich geweſen und
den Earl geliebt hätte

Reichstagswahl in Leipzig Stadt haben erhalten Götz utl 15518

blicken aber ruhelos arbeitet der Telegraph und es häufen ſich
von Stunde zu Stunde die Depeſchen die neue zum großen
Theile allerdings nur unvollſtändige Ergebniſſe der Wahlen aus

allen Theilen des deutſchen Reiches melden
Erſt die nächſten Tage werden das offizielle Wahlreſul

tat bringen deſſen genaue Feſtſtellung ſoweit ſich das uns vor
liegende gewaltige Depeſchenmaterial ſichten und überblicken läßt
von einer großen Zahl von Stichwahlen abhängen wird Man
rechnet auf weit über 100 Stichwahlen Dieſelben ſollen
wie verlautet bereits am 28 d Mts abgehalten werden in
deſſen erſcheint dieſe Nachricht unglaubwürdig denn am 24 findet
erſt die Feſtſtellung des Reſultats der Hanptwahlen ſtatt und es
würde mithin kaum Zeit bleiben den Stichwahltermin gehörig
bekannt zu machen Wir beſchränken uns für heute darauf die
uns im Laufe des geſtrigen Abends während der ganzen Nacht
und des heutigen Vormittags zugegangenen Privattele
gramme welche zum weitaus größten Theile bereits in unſeren
Extra Ausgaben Aufnahme finden konnten nachfolgend zur
Kenntniß unſerer Leſer zu bringen
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Ju Verlin ſind Liebknecht und Singer gewählt außerdem
findet Stichwahl zwiſchen 4 Freiſinnigen 3 Sozialdemokraten und
1 Konſervativen ſtatt Die Wahl vollzog ſich ohne beſondere
Zwiſchenfälle und Ruheſtörungen Mit dem Reichskanzler
übten alle hohen Staatsbeamten in ihren Bezirken ihr Wahlrecht
aus Der Kaiſer hatte Befehl gegeben daß ihm aus dem
Miniſterium des Jnnern ſofort die einlaufenden Wahlberichte über
mittelt würden Es mag hier daranf hingewieſen ſein daß ſich
der Monarch bei einem früheren Anlaß die directe Uebermittelung
entſchieden verbeten hatte Leipzig Bei der heute ſtattgefundenen

Bebel Soz 12921 Virchow dfr 1043 Fritſch dſc 2571 und
Melos democr 138 Leipzig Land wählte den Sozialiſten Geyer

Magdeburg Vollmar Soz gewählt mit 17256 Stimmen
gegen Hobrecht Kartell der 10095 erhielt und Schrader dfr
mit 6863 Stimmen Lübeck Stichwahl zwiſchen
Dr Brehmer 1utl und dem Sozialdemokraten Schwarz
Frankfurt a M Bei der heute vollzogenen Reichstagswahl
die unter ſtarker Betheiligung der Wählerſchaft ſtattfand erhielten
Stimmen Schmidt Sozialiſt 12653 Oswalt Kartell 7082
Drill Volkspartei 6129 Ebner Freiſinn 2403 Biehl Hand
werker 1558 Demnach hat Stichwahl zwiſchen Schmidt und
Oswalt ſtattzufinden Halberſtadt Bis jetzt John 3930
Rimpan 3960 Preuß 2480 Dahlen 5300 Stimmen Gera
Die Wahl des ſozialiſtiſchen Kandidaten ſcheint geſichert
Apolda Kohl 575 Samhammer 1054 Schulze 1811 Stimmen

Oſchersleben John 340 Rimpan 268 Preuß 509 Hitze 78
Dahlen 420 Stimmen Neuhaldensleben Stadt v Forcken
beck 523 Schulze 567 Hoſang 341 Stimmen Weißſzenfels
Der nat lib Kandidat Günther erhielt 841 der deutſchfreiſinnige
Rohland 1103 der Sozialiſt Hoffmann 1549 Stimmen Vitter
feld Baurmeiſter 361 Hirſch 1008 Albrecht 1074 Stimmen
Holleben Wahlbezirk Helldorf Kartell 140 Mittag Soz
22 Banſe dfr 14 Stimmen Schlettau Wahlbezirk
Helldorf 123 Mittag 33 Bauſe 23 Stimmen Weimar Jm
erſten Weimariſchen Wahlbezirk ergab ſich als vorläufiges
Reſultat Kohl Kartell 2922 Samhammer dfr 2489 Schulze
Soz 1274 Stimmen Mühlhauſen i Th Wedell 1152

Horwitz 2012 Grillenberger 1539 Stimmen Zeitz Günther
konſ 872 Rohland dfr 556 Hoffmann Soz 2181 Stimmen

Merſeburg Es wurden im Ganzen abgegeben 2775 Stimmen
v Helldorf Ziugkſt konſ 600 Banſe lib 1227 Mittag Soz
948 Delitzſch Hirſch dfr 584 Banrmeiſter Kartell 420
Albrecht Soz 436 Sttimmen Altenuburg Das Kartell
erhielt 5807 der Freiſinn 1906 der Sozialiſt 6180 Stimmen

Großzeuhain Frieſen konſ 8610 Forckenbeck dfr 297
Goldſtein Soz 5128 Coburg Siemens dfr ſteht gut
wahrſcheinlich iſt ſein Sieg oder Stichwahl zwiſchen Freiſinn und
Kartell Chemnitz Ancke Kartell 13076 Förſter 436
Richter 903 Schippel Soz 24182 Stimmen Hannover
Stichwahl zwiſchen Meiſter Soz und Wallbrecht Kartell
Eſſen Stadt und Land Stötzel 21641 Pohimann Kartell
9796 Schröder Soz 3331 Leuß Antiſemit 115 und Richter
dfr 64 Stimmen Köln a Rh Das Centrum erhielt
16848 die Sozialdemokraten 10688 die Nationall 6558 der Frei
ſinn 676 Stimmen Stichwahl zwiſchen Centrum und Sozialiſten

Nürnberg Grillenberger Soz 16600 Beckh 10000 Weigel
30 90 Stöcker 200 Colling 200 Stimmen Hagen i W
Richter dfr 11428 Stimmen glänzender Sieg Wiesbaden
Grimm nutl 2211 Schenk frſ 2986 Fleiſchmann Soz 2308

Aachen Mooren gewählt Danzig Stichwahl
zwiſchen Rickert dfr und Wedekind Kartell Das Centrum
behauptete ſeine frühere Stimmenzahl das Kartell verlor an die
Sozialdemokraten 1000 Stimmen Breslau Stichwahl
zwiſchen v Seydewitz Kartell und Tutzauer Soz ferner Stich
wahl zwiſchen Kühn Soz und Vollrath Königsberg i Pr
Stichwahl zwiſchen Papendick dfr und Schulze Soz
Osnabrück Stichwahl zwiſchen Hüttendirektor Holſte Kartell
und Schele Volkspartei Schleswig Chriſtophenſen freikonſ
932 Lorenzen dfr 690 Kluß Soz 470 Stimmen Duis
burg Stichwahl zwiſchen Hammacher ntl und Lieber Centrum

Nach den neueſten uns ſoeben zugegangenen telegraphiſchen

Berichten ſind die Reſultate aus 85 Wahlkreiſen bekannt Es
ſteht bis jetzt feſt die Wahl von 5 Konſervativen 2 Mitgliedern
der Reichspartei 1 Nationalliberalen 18 Centrumsmitgliedern
2 Deutſch Freiſinnigen 14 Sozialdemokraten 2 Polen und
2 Elſäſſern

Jn Stichwahl kommen 4 Konſervative 3 Mitglieder der
Reichspartei 17 Nationalliberale 10 Centrumsmitglieder 1 Libe
raler 16 Deutſch Freiſinnige 23 Sozialdemokraten 2 Welfen
1 Elſäſſer

Sozialdemokraten ſind gewählt Jn Hamburg Bebel
Dietz und Metzger in Zwickau Stolle in Glauchau Aner
in Nürnberg Grillenberger in Mittweida Schmidt in
Schneeberg Seifart in Leipzig Land Geyer in Chemnitz
Schippel in Magdeburg v Vollmar in Berlin Singer und
Liebknecht in Elberfeld Harm Außerdem ſind Sozialiſten
gewählt in Stollberg und München II

Nationalliberal wählten Worms Kre z nach und
Straßburg konſervativ wählten Dresden und
Tharandt

Jn folgenden Städten kommen noch Sozialdemokraten in
die Stichwahlen Hanau Würzburg Darmſtadt
Mainz Mannheim Stettin München Teltow
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Städtiſche Kommiſſionen
Kommiſſion zur Vorberathung der Wahl des zwet

Bürgermeiſters enSitzung am Montag den 24 Februar er Vormittags 11 Uhr
Amtszimmer des Herrn Oberbürgermeiſters Staude t in

den 21 Februgt
Sitzung der Stadtverordueten Montag den u

Die Tagesordnung enthält a für die öffentliche Sitzung
richt der Petitionskommiſſion über die Petition von Franz W
u Co Vaubeſchränkungen betreffend 2 Friſtverlängern
Bauten auf dem Hallenterrain 3 Abkommen wegen Tertain u
tauſches an der Bölbergaſſe und kleinen Ulrichſtraße 3 Genehmim
eines Vergleichs in einer Zwangsenteignungsſache 5 Einziehun n
Leichenweges auf dem Roßplatze und Herſtellung von Moſaitpff a
6 Anlage von Schlammfängen im Zuge der Kanäle 7 Vertrag
Anlage einer Straße zwiſchen der großen Märkerſtraße und klein
Brauhausgaſſe 8 Bericht der Petitionskommiſſion über eine Peine
auf Erlaß von Kanalanſchlußgebühren 9 desgleichen über eine gleiPetition 10 Nachbewilligung zum HoſpitalEtat 11 desgleichen a
Mitteln für die Unterhaltung der ſtädtiſchen Gebäude 12 achte
willigung zum Leihamts Etat 13 Bewilligung der Mittel m et
Feſtlichkeit 14 Erwerb von Land zur Straße von den Grundſtic,
Magdeburgerſtraße 1e bis 1t 15 Grunderwerb und Abtretung n
der Ecke des Weidenplanes und der Sophienſtraße 16 Verkauf m
Ellern Pappeln und Eſchen vom Gute Gimritz d für die g
ſchlofſene Sitzung 17 Wahl des zweiten Bürgermeſſtet
18 Entlaſtung der Rechnung der Tageblattskaſſe 19 Wahl eine
Mitgliedes zur Grund und MiethsſteuerEinſchätzungs Commſſ

Jm ſtudentiſchen Guſtav Adolf Verein hielt vorgeſtern
Abend Herr Paſtor Block aus Merſeburg einen Vortrag über mat
Laſaulx eine Märtyrerin des 19 Jahrhunderts In kurzen treſm
den Zügen zeichnete der Herr Redner zunächſt den hiſtoriſchen Hinter
grund des Lebens dieſer edlen deutſchen Frau die im Kampfe de
katholiſch chriſtlichen Gewiſſens gegen das römiſch jefuitiſche Syſtem in

den Vorderreihen geſtanden hat Die katholiſche Kirche entwickelte in
ſich ſeit dem Anfang unſeres Jahrhunderts wo ein neues friſches
Leben auch in ihrem Organismus pulſirte in raſchem Schritt die
Strömung die in der Dogmatiſirung der päpſtlichen Allgewalt ihren
Ausgang fand Auf dieſem Hintergrund des ſiegenden Ultramontanis
mus hedt ſich das Bild der edlen Amalie v Laſaulx ab in
Coblenz geboren verlebte ſie in ihrem geiſtlichen Elternhauſe ein
goldene Jugendzeit Jn ihrem 20 Lebensjahre warf ſie die Auflöfune
ihrer Verlobung auf ein ſchweres Krankenlager Als ſie genas war
ſie eine andere geworden ſie weihte ſich der Krankenpflege und trat
in den Orden des heiligen Karl Boromäus ein Seit 1849 wirkte ſie
in Bonn als Oberin mit ſcharfem praktiſchen Verſtand durchgreifender
Energie und organiſatoriſchem Talent zugleich aber voll heiliger Liebes
fülle gegen die Kranken voll unerſchöpflicher Geduld und ſtets bereiten
Troſt Liebe Lauterkeit und Wahrheitsſinn ſind die Grundzüge ihres
Charakters begründet auf einer Frömmigkeit die in ihrer Form zwar
katholiſch ihrem Weſensgehalt nach aber evangeliſch iſt Dieſe ihre
tief individuelle Frömmigkeit brachte ſie bald in Widerſpruch mit der
jeſuitiſchen Strömung ihrer Kirche die nur eine religiöſe Tugend kennt
den liebeloſen Kadavergehorſam Wegen ihrer Verbindung mit den
Gegnern des Unfehlbarkeitsdogmas denunciert verfällt ſie ſchon unhell
bar krank unausgeſetzten Bekehrungsverſuchen einem unausgefetzten
geiſtigen Martyrium Sie wird ihrer Stellung entfetzt als Gefangene
bewacht mit ſteten Zumuthungen gequält und leidet zugleich unter dem
Schmerze den ihr die Treuloſigkeit und Charakterloſigkeit ihrer frühern
Geſinnungsgenoſſen bereitet Aber ſie iſt feſt entſchloſſen erſt der
ſterbenden Hand die Fahne entſinken zu laſſen zu der ſie
hat Sie ſtarb am 28 Januar 1872 Noch nach dem Tode nahm
man ihr das Ordenskleid und verſagte ihr ein kirchliches Begräbniß
Einige Bonner Freunde geleiteten ſie zu Grabe

Vortrag zum Beſten des Frauen Vereins für Armen
und Kranken Pflege Jm Volksſchulſaale hielt geſtern Abend Hen
Prof Dr Lindner einen Vortrag über Robespierre jenen Herüchtigten
Führer in der Revolutionszeit welche die Franzoſen fälſchlich als direkn
Urſache der Entwicklung aller Gebiete in der Neuzeit betrachten wäh
rend doch jener gewaltſame Umſturz der Feudalherrſchaft in Frankreich
direkt nur Zerſtörung und Gränuel ſchlimmſter Art brachte Nach einem
Rückblick auf die franzöſiſchen Verhältniſſe vor 1789 wurde das Ein
greifen Robespierres in den Gang der Ereigniſſe die Grauſamkeit mit
welcher er ſich und ſeinem Ehrgeiz über Tauſende von Leichen wez
Bahn zu brechen ſuchte und ſein ſchließlicher Untergang in dieſem von
ihm geſchaffenen Meer von Blut ſo lebhaft und packend geſchildert das
unter den zahlreichen Hörern wohl keiner ſich befand der nicht mi
tiefſtem Abſchen vor ſolchen Beſtien in Menſchengeſtalt erfüllt und m
dem Wunſche daß ſolche Gräuelſcenen nie wiederkehren möchten den
Saal verlaſſen hat

Die Klempner Jnnnng berief vor einigen Tagen ſämmtlide
Klempnermeiſter von Halle und Umgegend zu einer Verſammlung
welche äußerſt zahlreich beſucht war Jn derſelben berieth man r
dem Umſtande da die Materialpreiſe eine Steigerung von über d
erfahren haben zum Wohle des Gewerks zu begegnen ſei An
einigte ſich bald auf einen von einer Kommiſſion ausgearbeiteten M
nimaltarif deſſen Jnnehaltung ſtreng überwacht werden ſoll und ſteht
zu hoffen daß die bisher ſo gedrückten Preife aufhören und int
Beſſerung ermöglicht wird Der Tarif tritt mit dem 20 Februar a
in Kraft

Küſterwahl Für das ſeit 1 Oktober v Js vakante Am
eines Küſters an der Kirche in Giebichenſtein wurde vorgeſtern de
Militär Anwärter E Herre daſelbſt gewählt

Sitzung des natur wiſſenſchaftlichen Vereins für Sachſen
und Thüringen Nachdem Herr Profeſſor Freiherr v Fritſch eines
jüngſt verſtorbenen Mitgliedes des Herrn Profeſſor Stieber de
Mitarbeiter der Vereinszeitſchrift geweſen in ehrender Weiſe gedadt
hatte ſprach Herr Gymnaſiallehrer Dr Riehm über die Paraſiten
faung des Lachſes Der Lachs iſt ein Meerbewohner und kommt de
kanntlich nur zum Laichen in die Flüſſe Die Paraſiten welche u
beherbergt ſind weil er höchſtwahrſcheinlich im Süßwaſſer keine Rot
rung zu ſich nimmt maritime und bis jetzt ungefähr 20 Arten von
Würmern im Lachſe aufgefunden worden Herr Markſcheide
Hübner legte eine Probe von Oelheimer Petroleum Hannover de
welches ſich durch dunkle Färbung und penetranten Geruch anszeichnen
Jn einem von ihm ebenfalls vorgelegten Schieferſtücke befand ſich ein
ſeltener Muſchelabdruck Herr Goldfuß konnte Mittheilungen über
mit Goldfiſchen angeſtellte Beobachtungen machen Dieſen zufolge dar

auch den Fiſchen welche längere Zeit zuſammen leben ein gewé
Mitgefühl bei Krankheit und Tod eines Genoſſen nicht abgeſproun
werden Herr Profeſſor Dr Luedecke berichtete über Geſtein
welche in der Nähe der Zugſpitze und auch vereinzelt am Achenee
funden werden und als Eruptivgeſteine in die Familie der Baſalte
hören Herr Privatdozent Dr Baumert wies im Anſchluß en
einen früher gehaltenen Vortrag auf die überhand nehmende Fabrikatien
des aus Kleber und Teig hergeſtellten Kunſtkaffees hin auch wie
dazu nöthigen Marchinen auf der Nahrungsmittel Ausſtellung in Kön

die ausgezeichnet worden ſeien tStädtiſches Muſenm Von heute ab iſt im ſtädtiſchen Maſern
das bereits von uns angezeigte Koloſſalgemälde Die n ntet
brochene Trauung von Joſef Weiſer in München aus
geſtellt Daſſelbe kann leider nur eine Woche hier bleiben da es denn

nach Dresden weitergehen muß
Eiubruchsdiebſtahl Jn vergangener Nacht wurde in einen

Keller der Zeukergaſſe Nr 12 eingebrochen und ein Topf mit Kap
mehrere Centner Kartoffeln und gegen Ctr Pflaumenmus geſtohlen
Der oder die Diede begingen hierbei noch die Gemeinheit ein
in dem ſich gegen Ctr eingemachte Preiſelbeeren befanden dur
Hineinwerfen von Sand und Kellerſchmutz ungenießbar zu machen

Lebeusmüde Heute Morgen verſuchte in der Saale in
Pulverweiden ſich ein junger Kaufmann B von hier das Leben r
Ertränken zu nehmen Sein Vorſatz wurde aber von in der Node
arbeitenden Perſonen bemerkt die ihn ſeinem kalten Bade wieder
riſſen Er wurde ſeinen Eltern zugeführt B ſoll in der Faſt nach
woche etwas flott gelebt und viel Geld verbraucht haben ſodaß er de
Heimkehr rn Vater gefürchtet hat Nach anderer Lesart ſoll er heim
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Fortſetzung folgt

Maskenball in der Walhalla in ein Duell verwickelt worden ſch
das heute Morgen ausgefochten werden ſollte
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Die Wahl in Halle
Seitdem das deutſche Volk ſeine Vertreter in den Reichstag ſendet

Wahlakt wohl kaum ſo allgemeine Theilnahme ſeitens aller
ſellſchaftlichen Bevölkerungskreiſe gefunden wie geſtern

20 Februar Auch in unſerer Stadt iſt kaum je ſo rege gewählt
wie am geſtrigen Tage Es war ſich eben jede Partei der

tigkeit ihrer Stellung im Kampfe mit den Gegnern voll und ganz
ßt und die ungemein rührige Wahlagitation der letzten Tage hatte eine
erſtaunliche Wirkung lbſt auf ſonſt politiſch ziemlich indifferente

nen ausgeübt Schon in den frühen Vormittagsſtunden d h
10 Uhr an trug unſere Stadt allenthalben die Signatur des

nen en Wahlkampfes der ziemlich läſſig einſetzte von 12 Uhr ab
n nach Schluß der Geſchäfte ſich zu ſeiner vollen Jntenſität

r die bis gegen 2 Uhr andauerte Dann ebbte wieder der Strom
der Wähler auf kurze Zeit um von 4 Uhr an erneut anzuſchwellen Jn

en 25 Wahllokalen wurden in den beiden letzten Stunden vor
Schluß des Wahlaktes 6 Uhr Nachmittags wohl die meiſten Stim
men abgegeben Eine Unruhe wie ſie nur eine die breiteſten Be

volkerungsſchichten mächtig berührende Angelegenheit hervorzurufen im
Stande iſt machte ſich von Schlag 6 Uhr ab auf Straßen und Plätzen
geltend Ueberall wurde die Chancen der Kandidaten erwogen und
distutirt und in hellen Schaaren drängten ſich die Neugierigen zu den
dokalen in denen die drei um den Sieg ringenden Parteien ſich verſam
m hatten um die Ergebniſſe der Wahl in Halle und dem Saalkreiſe
entgegenzunehmen Es tagten die Freiſinnigen im Prinz Karl das
Kartell in der Tulpe die Sozialdemokraten im Hofjäger Jn
ſämmtlichen drei Lokalen war bald nach 6 Uhr kein Plätzchen mehr zu

etringen und eine auf s Höchſte geſpannte Erwartung prägte ſich
auf allen Geſichtern aus Gegen 7 Uhr wurden die erſten Er
gehniſſe aus den Stadtbezirken bekannt und ſchon kurz darauf
trafen in überraſchend ſchneller Folge die Reſultate vom platten
Lande ein Gegen 10 Uhr war das Ergebniß der Wahlen in Halle
und dem Saalkreis mit Ausnahme einiger Land Wahlbezirke deren
Reſultat beträchtlichere Schwankungen im Geſammtergebniſſe nicht
zervorrufen kann bekannt geworden

Vor unſerer Hauptexpedition
vegann das Gewoge einer anfänglich nach hunderten zählenden ſpäter
aher ſich auf tauſende ſteigernden Menſchenmenge ſchon bald nach

Schluß des Wahlakts und Beginn der Stimmenzählung Wir
hatten öffentlich bekannt gegeben daß die jeweils einlaufenden Reſultate

der hieſigen Wahl nicht nur durch Extrablätter ſondern auch durch ein
im Fenſter angebrachtes hellerleuchtetes Transparent mitgetheilt
werden ſollten Wir hatten kaum die erſten Ergebniſſe auf dieſe Weiſe
mitgetheilt als auch ſchon der Strom der Neugierigen immens an
ſchwoll Schließlich ſtand die Menge von der alten Promenade

der

bis zum Café Central thatſächlich Kopf
an Kopf jeden Verkehr daſelbſt zur abſoluten Unmög
lichkeit machend Der Hausflur und der große Hofraum des

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Haupt Expedition befindet waren nicht mehr zu paſſiren denn auch dort
drängte und ſtieß ſich die Menge Vergebens ſuchten Volizeimannſchaften

1 Kommiſfar mit 6 Schutzleuten den Weg frei zu machen und
ſo blieb uns am Ende nichts anderes übrig als das Transparent im
Intereſſe der öffentlichen Sicherheit zu entfernen Laute und viel
ftimmige Hochrufe aus der Menge hatten inzwiſchen die einzelnen hohen

Ziffern des Kunert ſchen Wahlergebniſſes begrüßt Aber auch nach
Wegnahme des Transparents verliefen ſich die Maſſen keineswegs
Man wartete auf

unſere Extrablätter
die in kurzen Zwiſchenräumen und in vier verſchiedenen Ausgaben erſchienen
und den jeweilig veränderten Stand des Reſultats zur Kenntniß brachten
Die Ausgabe dieſer Extrablätter in unſerer Expedition ſelbſt erwies ſich
indeſſen als ein Ding der Unmöglichkeit Jn wildem Knäuel balgten ſich
die erregten Menſchen um die erſten Exemplare ſodaß wir in die Nothlage
verſetzt waren die Expedition zu ſchließen und die Reſultate durch Aus
rufen bekannt zu geben Selbſt die ſonſt ſo ſtille Zinksgartznſtraße hatte
gegen 10 Uhr eine gegen ſonſt ganz veränderte Phyſiognomie ange
nommen und unſere Druckerei im Hauſe 4a in welcher die Extra
blätter hergeſtellt wurden konnte ſich des Anſturms kaum erwehren
Raſtlos arbeitete die Maſchine um nur dann zu ſtocken wenn neue
Telegramme einliefen und in den Satz eingefügt werden mußten
Unſere letzte Extra Ausgabe die um 11 Uhr ausgegeben wurde
enthielt bereits den Ausfall der Wahlen in mehr als 30 auswärtigen
Wahlkreiſen darunter zahlreiche von hoher Bedeutung

Kunert iſt todt
Dieſes Gerücht verbreitete ſich ſchon während des Wahlaktes tauchte

bald hier bald da in mehr oder weniger beſtimmter Form auf und wurde
ſchließlich allgemein beſprochen Auch ich Laufe des heutigen Vormittags
liefen zahlreiche Anfragen bezüglich der Authentität dieſes ſonderbaren
Gerüchtes deſſen Urſprung wohl in einer Erkrankung des ſozialiſtiſchen
Reichstagskandidaten für unſeren Wahlkreis geſucht werden muß bei
uns ein welche uns Veranlaſſung gaben eine dringende Depeſche nach

Breslau dem Wohnorte Kunerts zu richten in welcher wir Er
kundigungen über dieſe Meldung einzogen Die Antwort iſt ſoeben bei
uns auf telegraphiſchem Wege eingegangen Sie lautet kurz und
bündig

Kein Kunert nicht todt Hat geſtern Abend im
Tivoli über das hieſige Wahlreſultat geſprochen

Damit iſt den Gerüchten über das Ableben des ſozialiſtiſchen Kandi
daten die ſich anſcheinend heute über die ganze Stadt verbreitet haben
der Boden entzogen

Abend und Nacht
verliefen ſonſt über alles Erwarten ruhig Nirgends fanden Aus
ſchreitungen oder erhebliche Ruheſtörungen ſtatt natürlich ging es auch

diesmal ohne den unvermeidlichen Radaun ohne Johlen und
brauſende Hochrufe nicht ab Die in großer Stärke aufgebotene
Nachtpolizei hatte indeſſen an keiner Stelle Veranlaſſung einzu
ſchreiten und Verhaftungen haben ſomit nirgends ſtattgefunden

Reſtaurants zum goldenen Schiffchen in welchem Gebäude ſich unſere
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Letztes Reſultat aus Halle Giebichenſtein und dem Saalkreis Es ſtehen noch aus 2 ländliche Bezirke

Keil 9247 Meyer 7509 Kunert 12455
Stichwahl zwiſchen Keil und Kunert

Vermiſchtes
Eine Spukgeſchichte Aus dem Siegkreiſe wird der
Köln Ztg geſchrieben Seit mehreren Wochen kommt auf dem etwa
12 Wohnungen umfaſſenden Hofe Eckhauſen ein ſogenanntes
Geiſterklopfen in einem Hauſe vor welches ein in der Gegend

wohlbekannter Viehmakler mit ſeiner Frau und Tochter bewohnt Dem
ſelben müſſen durch ſeinen Beruf die Ränke und Schliche des Viehge
ſchäfts bekannt geworden ſein und aus dem Verkehr mit den bergiſchen
Kleinbauern kennt er auch genau deren religiöſe Anſchauungen die
vielfach in altheidniſchen Aberglauben hinüberſpielen Von dem Eigen
thümer des Hauſes einem Siegburger Kaufmann iſt ihm die Wohnung
wegen Rückſtandes in der Pachtzahlung ſchon vor längerer Zeit ge
tündigt worden Das Unweſen welches jetzt dort wahrgenommen
wird kanv allerdings die Folge haben daß dem Beſitzer das Eigen
ihum verleidet oder ihm doch wenigſtens ein empfindlicher Streich
Vpielt wird Denn ohne Zweifel wird das Haus durch die
Spukerei in dieſer für Aberglauben leicht zugänglichen Gegend
entwerthet Der Plan iſt nicht übel ausgeklügelt Der Viehmakler
ſoll mit einem ihm ſehr vertrauten Geſchäftsfreunde vor Zeiten verab
Idet haben daß Derjenige welcher von ihnen beiden zuerſt ſtürbe
en Lebenden aus dem Jenſeits möglichſt verſtändliche Zeichen geben
ſolle Der Freund ſtarb im Jahre 1879 ließ aber ſeit all der Zeit
ad don ſich hören Es verſchied aber vor einigen Monaten ein Sohn

iehmaklers der in einer Siegburger Bäckerei als Lehrling diente
Serſelbe ſoll recht fromm geweſen und eines ſeligen Todes geſtorben

ſein Du t u 2 St Durch die Fürbitte des zum Himmel eingegangenen Knaben er
Delt nun der im Fegefeuer weilende Freund des Vaters die Gnade
d verſerechen ſich vernehmbar zu machen einzulöſen Zugleich konnte
t en Viehmakler veranlaſſen durch Verrichtung guter Werke Wall

rten Gebete Einlöſung unerledigt gebliebener Gelübde ihm zur Er
ung aus ſeinen Qualen zu verheifen Der Geiſt erſcheint nicht
d ſich aber durch Klopfen kund und zwar nur in Gegenwart der
giihrigen Tochter nicht bei Tage wohl aber in ſpäter Abendſtunde
nicht Uhr Oft dauert ſein Klopfen bis 3 Uhr Morgens Es findet
Mädche nur in dem bezeichneten Haufe ſtatt es folgt vielmehr dem
Wenig Dieſes iſt nach Marialinden Bürgermeiſterei Overath nach
geht e gris bei Much und fonſtwohin gebracht worden der Spuk
ſei v Auf die Frage wie viele Jahre er ſchon in der Ewigkeit
fragt mr der Geiſt genau durch 11 vernehmbare Schläge Antwort
rinen e weiter wie viel Monate ſo giebt er den einen Monat durch

Geg lag an Leideſt du harte Pein Unzählbares Klopfen
das e e welches Gebot haſt du denn ſo ſchwer geſündigt Gegen
Antwort Keine Antwort Gegen das zweite dritte vierte Keine
iſt u Segen das fünfte Es erfolgt ein ſtarker Schlag Daraus

n ſchon das Gerücht von einer unaufgeklärt gebliebenen Unthat

im Fegefeuer bleiben Schweigen Wie viele Monate Desgleichen
Wie viele Tage Es erfolgen 23 Schläge So geht das Spiel die
Nächte hindurch Hunderte ſtrömen dort zuſammen meiſt ſölche die
für Einreden und Zweifel unzugänglich ſind Das Wunder iſt des
Glaubens liebſtes Kind Der Betrug ſcheint recht handgreiflich zu ſein
und es muß auffallen daß der Schwindel bei ſo vielen Leuten that
ſächlich Glauben findet Perſonen die zu den gebildeten Ständen ge
rechnet werden ſtützen ihren Glauben an die Möglichkeit daß die Todten
ſich bemerkbar machen können ſchließlich auf den Bibelſpruch daß bei
Gott kein Ding unmöglich ſei Andere wollen ſich als gehorſame
Gläubige wohlweislich ihres Urtheils enthalten bis durch eine Unter
ſuchung ſeitens der geiſtlichen Behörde die Wahrheit an s Licht geſtellt
ſei hüten ſich aber wohl die Möglichkeit in Zweifel zu ziehen Weit
und breit in den Wirthshäuſern Fabriken Schulen findet der Spuk
ſeine Gläubigen ſeine Vertheidiger

Weibliche Geſchäftsreiſende ſind in Berlin durchaus keine
ſo ganz neue Erſcheinung wie die meiſten anzunehmen geneigt ſein
dürften Verſchiedenartige Firmen entſenden ihren Kunden Damen
die Beſtellungen auf Honig Mühlenfabrikate Hülſenfrüchte Preßhefe
Pfefſferkuchen und andere Artikel übernehmen Zu den ſeltenſten Aus
nahmefällen gehören aber wohl noch die weiblichen Geſchäftsreiſenden
in Männerkleidung Die 21jährige Wittwe des vor einem Jahre
verſtorbenen Colonialwaarenhändlers H trieb die Noth zur Annahme
einer ſolchen Stellung Zunächſt fand ſie einen Platz in dem Kontor
eines Großhändlers in der Butterbranche als Gehilfin des Buchhalters
Die täglich 9ſtündige ſitzende Beſchäftigung zeigte aber bei ihr ein
im Entſtehen begriffenes Leiden und auf den dringenden Rath ihres
Arztes hörend gab ſie die Stellung auf jedoch erſt dann nachdem ſie
ſich in Männerkleidung ihrem Chef präſentirt und um die vakante
Stellung eines Stadtreiſenden ſich bei ihm beworben hatte Schmunzelnd
ging darauf der Geſchäftsinhaber ein und freute ſich ſehr bald über
die Acquiſition des ſchneidigen Butterfrizen der wegen ſeiner
ganten Manieren und beſtrickenden Liebens würdigkeiten bedenteno beſſere
Beſtellungen erhielt als alle Reiſe Onukel vor ihr Das Geheimniß
wegen des Femininums wurde vom Chef und deſſen Buchhalter heu
tigen Kompagnon getren bewahrt Die etwas tiefe Stimme der Wittwe
half auch manchen Zweifel unterdrücken Sie ſind ein ganz ſchneidiger
Junge hätten eigentlich ein Frauenzimmer werden müſſen bekam unſer
Butterlieschen von den Auftraggebern namentlich von der jüngeren

Generation des öfteren zu hören Der Geſchäftskompagnon kam in
dieſen Tagen allen Eventualitäten zuvor indem er ſich ein eigenes
Heim gründete und ſein Lieschen als Herrin in daſſelbe einführte
Ob die Stelle eines Reiſenden mit einem Männlein oder Fräulein
beſetzt iſt

Die Löwenbändiger der Neuzeit haben ihren Meiſter
efunden Darling iſt es gelungen Löwen nicht nur zu bändigen
ondern zu zähmen er hat im Neuen Cirkus in Paris Erfolg gehabtin der dortigen Gegend entſtanden Wie viele Jahre mußt du noch wie ihn die Welt nicht geſehen Jn dem Rieſenzwinger erſcheint ar
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ing ein großer ſchöner Mann begleitet von einer prächtigen Dogge

Darling hält eine große gewöhnlich zur Pferdedreſſur gebrauchte
Peitſche in der Hand Ein Peitſchenhieb durch die Luft nach dem Ein
gange hin da knallen Revolverſchüſſe und in wilder Jagd frei vom
Stalle herkommend ſauſen ſie herein Leo Tom Paſcha und Suültan
vier Prachtexemplare afrikaniſcher Wüſtenkönige Kaum aber ſind ſie
des Herrn anſichtig geworden da werden ſie lieb wie die Lämmer
einer reckt ſich auf die Höhe legt die Vordertatzen auf des Gebieters
Schultern und küßt ihn auf beide Wangen Dann nehmen ſie gravi
tätiſch auf zwei Bänken wie die Pudel Platz jeder des Zeichens ge
wärtig ſeine Künſte zu zeigen Nach einigen Eingangsexeritien werden
die Poſtamente zuſammengerückt und die fünf Thiere ſtellen eine Reihe
lebender Bilder von außerordentlicher Wirkung dar Darauf auf ihre
Plätze zurückgeſchickt folgen drei Löwen der Mahnung Der vierte
bleibt Nachdem die beſten Worte nicht gebolfen haben packt Darling
ſeinen Pflegebefohlenen einfach über die Schulter und trägt ihn an
ſeinen Platz Ein Schaukelbrett wird aufgeſtellt und einem Winke
folgend vergnügen ſich die luſtigen Geſellen am Schaukelſpiel Auf
Poſtamenten einander gegenüberſitzend müſſen ſie Tücher halten über
welche die Dogge in wuchtigen Sätzen ſpringt Scheinbar müde kiegen
ſie dann alle zuſammen Darling legt ſich gemüthlich auf das weiche
Bett und Nero der Hund hüpft luſtig bellend über das ſanfte Still
leben Nicht allzu lange dauert die Raſt Tom beſteigt ohne Hilfe ein
Velociped und ſetzt dasſelbe mit den Vordertatzen in Bewegung Leo
hilft dem Kameraden indem er von hinten ſchiebt und ſo geht es fidel
durch die Manege Darling ſchirrt die vier Löwen an ſeidene Bänder
dienen als Zügel Er beſteigt den Wagen gewaltig ſchwingt er die
Peitſche und in ſauſendem Galopp geht es durch die Arenga Das
Thor wird aufgeriſſen donnernd ſauſt das wilde Gefährt durch den
Cirkus hinaus

Zu beſcheiden Ein Müllersknecht fährt mit ſeinem
leeren Mehlwagen aus der Stadt kommend heimwärts ſeinem Dorfe
zu Unterwegs holt der Wagen ein altes Mütterchen ein das einen
ſchweren Korb auf dem Kopfe tragend ſich langſam und mühſelig auf
der heißen ſtaubigen Landſtraße dahinſchleppt Der Müllerburſche
eine gute Seele hält an und fordert die Alte auf auf den Wagen zu
ſteigen Mit Dank wird das Anerbieten angenommen Die alte Frau
ſtellt zuerſt den Korb auf den Wagen klettert hierauf ſelbſt hinauf
ſetzt ſich und nimmt dann ihren Korb wieder auf den Kopf Der
Müllerburſche fragt die Alte darauf Oho Mutter warum laßt Jhr
denn Euren Korb nicht im Wagen ſtehen O Du lieber Gott
erhält er zur Antwort es is ja freundlich nug daß Jhr mich habt
aufſitze laſſe es wär wiß viel verlangt wenn Jhr auch noch mein
ſchwere Korb fahre müßtet

Die Gelehrigkeit eines Pudels hat einem Schlächternwiter
in Berlin eine arge Verdrießlichkeit bereitet Zu beſagtem Mei
ſter kam dieſer Tage wie das D Bl ſchreibt ein Gerichts
voll zieher bei deſſen Eintritt der Meiſter ſchnell die mit 40 Mk
gefüllte Geldaſche unter das Sofa warf Dieſen Wurf mochte wohl
des Schlächters Pudel der ſich im Zimmer tummelte als eine Auffor
derung betrachten ſeine Kunſtſtückchen zu zeigen denn ſchnell fuhr er
unter das Sofa apportirte die Geldtaſche und ließ ſie ſich willig von
dem Gerichtsvollzieher abnehmen Als der Beamte den verdutzten
Meiſter verlaſſen hatte ſoll dieſer ſeinem gelehrigen Pudel eine hübſche
Belohnung zuerkannt haben

So geſchehen am 6 Februar 1890 lieber ein Aben
teuer welches einem Berliner Ehepaar kürzlich an der
Rivierag zugeſtoßen iſt wird dem B von einem gegenwärtig
in Nizza weilenden Freunde des Blattes Folgendes berichtet Der
Berliner Häuſerſpekulant S befand ſich mit ſeiner Gattin auf der
Eiſenbahnfahrt von Ventimiglie nach Nizza in einem Kupee erſter
Klaſſe Jn daſſelbe Kupee ſtiegen zwei feingekleidete Herren ein
welche alsbald in gebrochenem Deutſch mit dem Berliner Ehepaare
eine Untexyhaltung über gleichgiltige Dinge anzuknüpfen ſuchten Jn
Monte Carlo geſellte ſich noch ein dritter Herr hinzu welcher
den beiden erwähnten Fremden gänzlich unbekannt zu ſein
ſchien und der in ſcheinbar großer Erregung aus ſeiner Bruſt
taſche ein ganzes Packet Banknoten mit der Bemerkung heraus
zog daß er dieſes Geld ſoeben in einem ganz neuen Spiele gewonnen
habe Flugs hatte er auch ein Spiel Karten in der Hand dem er
drei Blätter entnahm um mit denſelben das ganz neue Spiel der
Kupee Geſellſchaft zu erklären Die beiden Fremden fanden Gefallen
an dem Spiel ſo daß daſſelbe alsbald flott im Gange war wobei die
beiden erſt erwähnten Herren mit vielem Glück operirten und ein hüb
ſches Stück Geld gewannen Das Berliner Ehepaar begnügte ſich eine Zeit
lang damit dem Spiele unbetheiligt zuzuſchauen bis Frau S ihrer Sache
ſicher zu ſein glaubte und ihren Gatten animirte einen Einſatz auf die
von ihr bezeichnete Karte zu wagen Die Karte fiel zu Gunſten des
Herrn der nun ermuthigt weiter ſpielte die Einſätze forcirte bis
er um einen großen Theil ſeiner Reiſekaſſe erleichtert war Unſere
Leſer werden es wohl bereits errathen haben daß unſer Landsmann
Bauernfängern in die Hände gefallen war und daß das ganz neue
Spiel nichts weiter geweſen iſt als das berüchtigte Kümmelblättchen
Als der Zug in Nizza hielt waren die drei Herren ſehr bald ſpurlos
verſchwunden mit ihnen aber auch gleichzeitig die Brieftaſche des Herrn

welche außer dem Reſt der Reiſekaſſe ein Accreditiv und einen
Depotſchein der Reichsbank enthielt Letztere wurden zwar durch tele
graphiſche Depeſchen ſofort feſtgemacht ſo daß die Gauner aus dieſen
beiden Papieren keinen Nutzen ziehen können Jmmerhin iſt der Ver
luſt des Herrn S kein unerheblicher und ein um ſo empfindlicherer
als ſich zum Schaden auch noch der Spott geſellte denn ſeine lieben
Freunde und Landsleute welchen er ſein Leid klagte fanden es ſchier
unbegreiflich daß er erſt nach der Riviera habe reiſen müſſen um dort
das ſchöne Kümmelblättchen kennen zu lernen was er in Berlin doch
weit bequemer hätte haben können Dieſe kleine verbürgte Geſchichte
hat ſich wie wir dies in der Spitzmarke andeuteten am 6 d Mts
abgeſpielt
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Wetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 22 Februar

Bei nach Südoſt drehendem Winde zunächſt noch Fort
dauer des vorwiegend heiteren ziemlich trockenen Wetters
mit mäßigem Froſt

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
genommen Der Abonunementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat
von 3 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

De Der General Auzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S

Redaktion und Perlag
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Ecke

Leipaigerstrasse

und Ecke
Grosse MAärKerstrasse

feinsten sind

zum

Genre

Nach weislich
groösstes Ceschaft

am Platze

K Weiss Halle a S
4Herren und Knaben Garderoben Magazin

empfiehlt
e

Conſfirmancienznoer u Jackett in Kammgarn Il
Conſirmancienznoex u Ja0ket Anzüge in Kammgarn
Confirmanclenzanzage injDiagonal I
Conſfirmandienzanzage in Diagonal
Confirmangdenzanzage in Diagonal Prima
Confirmand enaanzüge in carrirten u glatten Stoffen v 2 Mk

IHerren Jacket und Rock Anzüge J
nur aus modernen Stoffen von 15 Mark

Fracks Kollnerjacken Schlafröcke Joppen
Kaisermaäntel Knaben Anzüge

in reichster AusWahl von 4 Mk

Saalkreis 22 Februar

Parferre
I Etage

2
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Bestehend

aus
6 Verkaufsräumen

e Musik wiſ Viole und rompeie übernimmt O Sechulz
Mansfelderſtraße 21

W

P Halle a im Februar 1890
Einem geehrten Publikum von Halle und Umgegend erlaube

ich mir hierdurch ergebenſt anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze

2Cerſeburgerſtraße 134a
ein

Materials Colonialwaaren Wein

Tabak und CigarrenGeſchäft
erbffnet habe

Jndem ich mir die Bitte erlaube mein Unternehmen durch
gebe ich die Verſicherung daß

beſter Waare bei billigſter
und empfehle mich Jhrem geneigten

Vertrauen gütigſt unterſtützt zu ſehen
ich ſtets bemüht ſein werde mit
Preisberechnung zu dienen
Wohlwollen

Hochachtungsvoll

II Banaru am
ere e 2Geſcaſts E

Einem geehrten Du von Halle und Umgegend die ergebenſte Mittheilung

daß ich am 20 d Mts ein
Herren unch Knaben Garckeroben

verbunden mit

Maaß Geſchäft
eröffne Da ich Fachmann bin und deshalb nur

ſelbſtgefertigte Waare
führe wird es mein Beſtreben ſein jedemzu denkbar billigſtem Preiſe herzuſtellen

Indem ich üm geneigtes Wohlwollen bitte zeichne mit
Hoch achtung

Halle a d 20 Febr 1890

Morüätz RosemthealLeipzigerſtraße 14 Daß n der J heran ſcipzigerſtraße 14

inden nur gute und reelle Wagre

Hall Abtuhr Institut
H Möller

Stei rath or 12 S OAbfuhr mit Dampfmaschine und Schlauch
Asche Mull etc prompt

C Lanmgre General Agent
Mein Bureanx befinden ſich jetzt
Hallqgasse 4 am neuen Markt Fernſprecher 394ununee von 8 Uhr Morgens bis 4 Uhr Nachmittags geöffnet

Töchterpensionat
FrauenJnduſtrie Kunſtgewerbe u Haushaltungs

ſchule Handarbeit Lehrerinnen Seminar

Halle a S Krwr 1Ptoſpekte und Meldungen bei der Vorſteherin Wildhagen

Do0000000000
VaterRhein t

O Wein Restaurant und 0
0 Austern Salon
06 r Märkerſtraße 14 u Sterngaſſe

nächſte Nähe der neuen Stadt
bahnlinieFernſprechanſchluß 169

empfiehlt

Holländer Austern
Prima Aualität

per Dutzend M 1,50
100 Stück 13,50

Diner s
1,50 an von 4 Uhr
Speiſen

à la carte zu jeder Tageszeit

von à M

2929027292

Reſervirte Zimmer

Heinr Tischbein

OO000000
h

Seee

S t

cm eynert
S Mechaniker nene

e

P Kolhardt
prakt Zahnarzt

Atelier für operative r und
Technik

Zahnziehen ſchmerzlos mit Lachgas
eiststrasse 20

Richter
appr Heilgehülfe u 3ahnoperateur

Königſtraße 18empfiehlt ſich zur Verrichtung aller
chirurgiſchen Hülfsleiſtungen Anlegen
von Verbänden Schröpfen Setzen
vvn natürlichen n künſtl Blutegeln
Maſſiren Zahnziehen Plombiren c

Traubenwein
flaſchenreif frauco aller Stationen
Deutſchlands Weißweine à 65 80
u 95 Pfg kräftigen italieniſchen
Medieinal Rothwein à 105 Pfg ver
Liter in Fäßchen von 35 Liter an zuerſtper Nachna hme Für die Güte meiner
abſolut naturreinen Weine ſprechen täglich
einlaufende Anerkennungs und Nach
beſtellungsbriefe Probeflaſchen auch bis
feinſte Sorten per Nachnahme gerne zu
Dienſten
J Schmalgrunch Dettelbach Bay

S

eS

S

Be

S

deine rühmlichſt bekannten Pfannuchen und Kartoffelkringel mit Va
nilleguß ſowie vortrefflich ſchmeckende
feinſte geriebene Napfkuchen empfehle
täglich friſch Carl Koch Herrenſtr 1

Reſtaurant zum Vierzöller
Lindenſtr 16 a neben dem Hofjäger

Täglich Pökelknochen à Psort 25 Pfg

Gernmni
Verein wirhklicher Krieger zu Halle a S

Sonntag den 23 Februar 1890

im Heuen Theaters
Humorist närrischer Unterhaltungs Abent

mit darauffolgendem

u Ton
wozu Freunde des Vereins mit ihren Familien freundlichſt eingeladen ſindbe Eintritt frei

Eintritts Scheine ſind bei den Vorſitzenden C Lauge Hallgaſſe 4
Rentier Fanlmmann Gartengaſſe 10 im Neuen Theater ſowie bei ſämmt
lichen Kameraden zu haben

Halleſcher Verſicherungsverein
Bureaux Hallgaſſe 4 am neuen Markt Fernſprechanſchluß 394 ununterbrock
von 8 Uhr Moigens bis 4 Uhr Nachm geöffnet

verſichert Schweine Pferde und Rindvich
zu billigen Prämien

Kramer s Hamburger Kaffee
hergeſtellt aus beſten gemahlenen Kaffeebohnen und feinſtem Surrogat vollſtänd
Erſatz für Bohnenkaffee dabei bedeutend ausgiebiger und billiger ſchön und kräftig
von Geſchmack fertig zum Aufguß erfordert keinerlei Zuthaten amtlich unterſucht
und begutachtet Lieferung an Staats und Kommunal Anſtalten und beſonder
pfehlenswerth für Gaſtwirthe und Hausfrauen

Preiſe mit blauem Schild 80 Pfg per Pfd verpackt in
rothem Schild 60 Pfd PacketenNiederlagen in Halle befinden ſich bei den Herren

A Angermann Gr Steinſtraße Wilh Lerm Friedrichsplatz
Bernh Barth Kl Ulrichſtraße Noack Lorenz Gr Steinſtraße
Theod Dammseh Geiſtſtraße 36 Gust Rühlemann Königsplatz
F W Gläser Gr Klausſtraße E Walther An d Glauchaiſch Kirche
Ad Hoene Leipzigerſtraße 54 F H Weber Colon Waaren Handlg
P Leonhardt Reilſtraße

Man hüte ſich vor Nachahmungen und achte genau darauf daß die Packet
Firma Gebrüder Kramer in Ottensen bei Hamburg ragen u

FDer Zw e0 schaft verfolgt ist für ihre Mitglieder in der L
bereits gezogene Staats Anlehensſoose zu erwewelche unbedingt gewinnen müssen Jeden Monat eine Prämienziehnng mm

Jahre 1890 kommen Haupttreffer in Höhe von 6170 000 165 000 36900
60 000 ete zur Ziehung allerungünstigsten Falles aber fallen auf eine Ge
sellschaftsabtheilung c 1600 Jahresbeitrag 2 mongt9 ag e 48 jährlich A6 12 nalich 4 A6 Statuten versenden es
Otto Rist Cie Eschenbeimer Anlage 4 Frankfurt

nenkers ſchäumende

BleichSoda
übertrifft alle

Waſchmittel beden
tend an

Wasechkraft

den die Frankfurter Ferſenicc e

Bleichkraft
Billigkeit

und iſt dabei
durchaus

unſchädlich
für die Wäſche

Preis per Pfd 20 PfgSeife kann ganz gespart werden

Henkel Co Düsseldorf

10 e Dellung lebend Bilder ſ A roßen rilder ſowie zur Aufführung v Pantomiſpielen gegen hohes Salair zu engagiren geſucht Reifekoſten r Tegiiet

Adreſſen mit Beifügung von Phot Jdieſes Blattes bis Sonntag gen hen unter Kunſthallen an die Expedit

von ſtattlicher Erſcheinung werden von einem auswEtabliſſement zur Darſte swärtigen
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